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BIRKENAU. Was waren die Höhe-
punkte und Niederlagen? Mit einem
Rückblick auf die Ereignisse der zu
Ende gehenden Wahlperiode wollen
die Grünen in Birkenau eine Grund-
lage legen für das neue Wahlpro-
gramm. „Sicher lief nicht alles nach
den Wünschen und Vorstellungen
der Grünen Fraktion, die sich vor al-
lem mit Umwelt bezogenen Themen
und Vermeidung von unnötigen
Ausgaben beschäftigte“, heißt es in
einer Mitteilung. Am morgigen Don-
nerstag, 29. Oktober, laden die Grü-
nen Birkenau um 20 Uhr alle interes-
sierten Bürger in den Anbau der
evangelischen Kirche ein. Wer mit-
diskutieren möchte oder selbst gerne
in Gemeindevertretung oder einem
Ortsbeirat mitarbeiten möchte, ist
eingeladen. „Jetzt, vor der neuen
Wahl im März 2016, ist ein guter Zeit-
punkt in die Gemeindepolitik einzu-
steigen. Denn eines haben die Grü-
nen schon gelernt: Man kann etwas
bewirken und mitgestalten“, heißt es
abschließend.

Grüne Birkenau

Rückblick
und Ausblick

schon zu Beginn des Jahres von
der gleichnamigen Metzgerei in
Leutershausen und seinem Bruder
als Geschäftspartner getrennt hat.
Gründe dafür seien unterschiedli-
che Geschäftskonzepte gewesen.

Noch einmal zum Biofleisch,
das von der EU zertifiziert ist. Die
artgerechte Tierhaltung und Füt-
terung ergibt das vorzügliche
Fleisch mit dem typischen Aroma
und dem kräftigen Geschmack, auf
das sich die Schöne-Kunden jetzt
freuen dürfen. Noch zu erwähnen:
Wenn sich 30 Kunden finden, ist
sogar eine kostenfreie Tagesfahrt
zu der Bäuerlichen Erzeugerge-
meinschaft möglich. MC

i Infos unter der Nummer 06201/
41440 und im Internet unter
www.schönescatering.de. E-Mail:
metzgereischoene@arcor.de

die Kunden wartet Fleisch von Tie-
ren, die ohne jegliche Antibiotikaga-
be und vollkommen artgerecht ge-
halten werden. „Die Hohenloher
Bauern, die sich zur Bäuerlichen Er-
zeugergemeinschaft zusammenge-
schlossen haben, züchten und mäs-
ten das legendäre Schwäbisch-Häl-
lische Schwein und das berühmte
boeuf de Hohenlohe wie früher in
ihren bäuerlichen Betrieben. Leis-
tungsförderer und gentechnisch
kontaminierte Futtermittel sind ver-
boten. Das gilt für die Fütterung der
Tiere, die Biofleisch liefern, wie für
die der Schweine, Rinder und Käl-
ber, die unter der Marke Qualitäts-
fleisch aus Hohenlohe vertrieben
werden.

Strenge Richtlinien und ständige
Kontrollen garantieren, dass diese
Verpflichtungen eingehalten wer-
den“, weiß Heiko Schöne, der sich

nem Partyservice stets weiter: So
gibt es ab November exklusiv in der
Region das Schwäbisch-Hällische
Schweinefleisch und Fleisch vom
Weiderind boeuf de Hohenlohe. Auf

GORXHEIMERTAL/LAUDENBACH. Hei-
ko Schöne entwickelt sich mit sei-
nen Metzgereien in Gorxheimertal
(Hauptstraße 248) und Lauden-
bach (Bachstraße 19) sowie sei-

AUS DEM GESCHÄFTSLEBEN
ANZEIGE

Schönes Catering: Biofleisch in Gorxheimertal und Laudenbach

Heiko Schöne - hier mit Mutter Sonja Schöne (r.) und Mitarbeiterin Inga Neugrodda - geht
mit dem Biofleisch neue Wege. BILD: CALLIES

Sparkasse Starkenburg: Filiale Birkenau übergibt im renovierten Jugendraum der Südhessenhalle ihre Spende an die Vereine in einer Gesamthöhe von 24 000 Euro

Kleiner
Umschlag,
große Freude

die Gelegenheit nutzte, den Verein
näher zu beschreiben. So ließ er die
Geschichte des Breitensportvereins
Revue passieren. Er nannte Meilen-
steine, wie den Bau der Südhessen-
halle in Eigenregie im Jahr 1964
oder auch sportliche Erfolge der
Vereinsmitglieder, und freute sich
schließlich über die Umgestaltung
des Jugendraumes in einen multi-
funktionalen Raum.

Über 80 Organisationen
Auch Bürgermeister Morr bedankte
sich beim Geldinstitut, das die ört-
lichen Vereine seit vielen Jahren
unterstützt. „Ich freue mich jedes
Jahr über die Spendenausschüt-
tung. So viele Vertreter der Vereine
hat man selten auf einem Haufen,
um es salopp zu formulieren“, sag-
te er und lobte das Engagement in
der Gemeinde: „Wir haben über 80
Vereine und Organisationen in Bir-
kenau und viele sind im Breiten-
sport und sogar im Spitzensport
vertreten. Das macht mich sehr
stolz.“

Er nutzte die Gelegenheit, um
„Danke zu sagen“ an diejenigen,
die sich für Kinder, Jugendliche
und Senioren engagieren und zum
Beispiel auch an verschiedenen
Veranstaltungen, wie den Ferien-
spielen mitwirken. „Viele Vereine
sind auch bei der Integration der
Flüchtlinge aktiv. Meine Bitte an
die Vereine, die Potenzial generie-
ren können, lautet, zu überlegen,
wie man die Menschen integrieren
kann.“ awe

Die Birkenauer Filiale der Sparkasse Starkenburg übergab im Jugendraum der Südhessenhalle ihre diesjährigen Spenden an die Vereine. Un-
ser Bild zeigt (von links) Filialleiter Kai-Uwe Ritter, Bürgermeister Helmut Morr sowie Bereichsdirektor Marktbereich Odenwald und Vor-
standsvorsitzender des TV Reisen, Knut Roggatz.  BILD: GUTSCHALK

REISEN. Kleine Umschläge bringen
große Freude: Es hatte ein bisschen
etwas von einem vorgezogenem
Weihnachtsfest, als der Birkenauer
Filialleiter der Sparkasse Starken-
burg, Kai-Uwe Ritter, am Montag-
abend 62 Umschläge an die einzel-
nen Vereine und Organisationen in
der Gemeinde Birkenau verteilte.
Eine Spende in der Gesamthöhe
von 24 000 Euro übergab die örtli-
che Sparkassenfiliale so an die vie-
len Ehrenamtlichen in der Gemein-
de, was bei rund 10 000 Einwoh-
nern 2,40 Euro pro Kopf entspricht.
„Vielen Dank, denn ohne Sie gebe
es die Vereine nicht. Sie sind ein Pa-
radebeispiel dafür, was hier mög-
lich ist. Die Sparkasse Starkenburg
möchte dieses Engagement unter-
stützen“, sagte Ritter.

Der Gastgeber stellt sich vor
Die Stimmung im voll besetztem
und frisch renoviertem Jugend-
raum in der Reisener Südhessen-
halle war gut. Freudig nahmen die
einzelnen Vertreter der Vereine
ihre Spenden entgegen. Zuvor be-
grüßten Ritter, Bürgermeister Hel-
mut Morr und Knut Roggatz die
Gäste.

Letzterer war sowohl als Be-
reichsdirektor Marktbereich Oden-
wald der Sparkasse Starkenburg als
auch als Vorstandsvorsitzender des
gastgebenden TV Reisen vor Ort.

So stellte Roggatz den Anwesen-
den zunächst den TV Reisen vor,
der als Gastgeber sowohl die Bewir-
tung der Gäste übernahm, als auch

schule Birkenau, SVG Nieder-Liebers-
bach, Tennisverein Blau Weiß Birke-
nau, Tischtennisclub Hornbach, TSV
Birkenau, TTG 05 Birkenau, TV Reisen,
Verein zur Erhaltung der heimischen
Vogelwelt, VDK Birkenau, VDK Reisen,
Verein Liewerschbescher Kerwe, VFL
Birkenau, Volkschor, Zwergenstüb-
chen, Wir Dabei!, Verein für Herzsport,
ASV, Mandolinen Club, Ungarn-
freunde Nieder-Liebersbach, Brieftau-
benverein, Verein für Sport und
Gesundheit, Verein der Vogelfreunde
Nieder-Liebersbach, Jagdhornbläser,
Pädagogische Druckwerkstatt
„Schwarze Kunst“, Sonnenuhrenver-
ein, Obst und Gartenbau Hornbach.

Feuerwehr der Kerngemeinde und der
Ortsteile, Gesangverein Eintracht
Hornbach, Grundschule Nieder-Lie-
bersbach, Hornbächer Schloofmütze,
Johanniter Unfallhilfe Birkenau,
katholischer Kindergarten St. Anna,
katholische Kirchengemeinde, Kinder-
garten Arche Noah Nieder-Liebers-
bach, Kindertagesstätte Kleine Strol-
che, Kleintierzuchtverein, Kulturver-
ein, Langenbergschule Birkenau, MGV
Buchklingen, MGV Eintracht Birkenau,
Odenwaldklub Birkenau, Partner-
schaftsverein La Rochefoucauld, Reit-
und Fahrverein, RUA Hilfe für Straßen-
kinder, Sängerlust Nieder-Liebers-
bach, SKG Löhrbach, Sonnenuhr-

� Folgende Vereine und Organisatio-
nen erhielten eine Spende der Spar-
kasse Starkenburg: Evangelische
Kirchengemeinde Birkenau, „Birkenau
hilft“, BCV ‘73 Birkenau, BDV Birke-
nau, Birkenauer Förderverein der
öffentlichen Jugendarbeit, Birkenauer
Sonnenkinder, Bushido, Verein für
Kampfsport, DRK Birkenau, Eine Welt
Laden, evangelische Kirchenge-
meinde Reisen, Förderkreis der Lan-
genbergschule, Förderverein der
Grundschule Birkenau, Förderverein
der Grundschule Nieder-Liebersbach,
Förderverein Light of Hope, Förderver-
ein Regenbogen, Kindergarten Reisen,
Frauenchor Buchklingen, Freiwillige

Folgende Vereine und Organisationen erhielten eine Spende der Sparkasse Starkenburg

Evangelische Kirche: Vorbereitungen für Pfarrgemeinderatswahl

Wahlen am
7. und 8. November
GORXHEIMERTAL/BUCHKLINGEN. Die
Liste der Kandidaten für die Wahl
des neuen Pfarrgemeinderates
(PGR) der katholischen Pfarrge-
meinde St. Wendelin Unter-Flo-
ckenbach mit der Filialgemeinde St.
Michael Buchklingen ist aufgestellt,
die Wahlunterlagen sind auf dem
Weg zu den Wählern oder sogar
schon angekommen. Vier Kandida-
ten und vier Kandidatinnen stellen
sich gemäß dem Motto „Mitverant-
wortung zählt“ zur Wahl und wur-
den bereits in den Gottesdiensten in
Unter-Flockenbach und Buchklin-
gen vorgestellt. Sechs Kandidaten
werden direkt in den PGR gewählt,
eine weitere Zuwahl von bis zu drei
Personen ist möglich. Im Schaukas-
ten an der Kirche in Unter-Flocken-
bach und im Vorraum der Kirche in
Buchklingen sind sie jeweils mit ei-
nem kurzen Steckbrief zu sehen.

Jetzt liegt es an den Wählern, ihre
Stimme abzugeben. Alle Wahlbe-
rechtigten erhalten Briefwahlunter-
lagen. Auf der Rückseite des Brief-
wahlscheines ist der Vorgang der
Briefwahl anschaulich beschrieben.
Die Wähler sollten nicht vergessen,
den Briefwahlschein zu unterschrei-
ben. Die Briefwahlunterlagen kön-
nen im Vorraum der Kirche in die
Urne und im Pfarrbüro abgegeben
werden.

Das Wahllokal im Pfarrheim in
Unter-Flockenbach ist für Rückfra-
gen am 7. November von 17 bis
19.30 Uhr und am 8. November von
11 bis 12 Uhr geöffnet. In Buchklin-
gen besteht die Möglichkeit der
Wahl nach dem Gottesdienst am 8.
November. Die Verantwortlichen
bedanken sich bei den Kandidaten
und bei allen, die in der Vorberei-
tung mitgeholfen haben.

SPD Hornbach: Darmstädter Kabarett „Kabbaratz“ kommt am 8. November in die Mehrzweckhalle

Mit scharfer Zunge an aktuelle Themen
HORNBACH. „Unser Dorf soll schöner
werden und es soll auch ein Platz
sein, wo das ganze Leben spielt“ –
als Hornbacher Ortsvorsteherin be-
müht sich Brigitte Kanz nicht nur
um die Vertretung des Ortsteils in
der Gemeinde, sie hat seit nunmehr
acht Jahren jeweils im Herbst ge-
meinsam mit der SPD Hornbach
eine kulturelle Veranstaltung in den
Ort geholt. Die neunte ist in diesem
Jahr ein Auftritt des Darmstädter
Kabaretts „Kabbaratz“ am 8. No-
vember in der Mehrzweckhalle.

Mit scharfer Zunge
Wenn Evelyn Wendler und Peter
Hoffmann die zweite Hälfte des
Wortes „Kabarett“ in „-ratz“ verän-
dern, dann wollen sie auch ankün-

digen, mit welch scharfer Zunge sie
ihre Themen angehen. In Hornbach
geht es zunächst um „Klassen-
kampf“, um das Dauergefecht in
den Schulen, die den behüteten
Kindern einen Platz im Leben ga-
rantieren sollen.

„Vorbei sind die Zeiten, in denen
man seine Kinder wie hier in Horn-
bach alleine und zu Fuß in die Schu-
le schickte, in denen man darauf
vertraute, dass sie sich schon alleine
durchbeißen im Klassenzimmer
und auf dem Schulhof. Heute ste-
cken die „Tigermutti“ (Evelyn
Wendler) und der „ADHS-Domp-
teur“ (Peter Hoffmann) in der
Schularena im Dauerclinch“, heißt
es in einer Mitteilung des Veranstal-
ters.

Dass nicht nur Schule und Bil-
dung angesprochen werden, son-
dern auch die deutsche Sprache mit
ihren Merkwürdigkeiten und Dia-
lekten beobachtet wird, gehört in
das sprachgewandte Kabarettpro-
gramm der beiden Darmstädter Ak-
teure.

i Der Kabarettabend mit dem
Darmstädter Kabarett „Kabbaratz“
findet am Sonntag, 8. November,
um 19 Uhr in der Mehrzweckhalle in
Hornbach statt. Karten gibt es im
Vorverkauf bei der Bäckerei Brehm
in Reisen und bei Schreibwaren
Herrmann (früher Pöstges) in Birke-
nau zum Preis von 12 Euro. Die Kar-
ten an der Abendkasse kosten 13
Euro.

Das Darmstädter Kabarett „Kabbaratz“
spielt am 8. November in der Mehrzweckhal-
le in Hornbach. ARCHIVBILD: REIMER

KURZ NOTIERT

Kolpingsfamilie: „Bibelteilen“
BIRKENAU. Die Kolpingsfamilie Bir-
kenau lädt für den morgigen Don-
nerstag, 29. Oktober, zum „Bibeltei-
len“ mit Dekan Geilersdörfer ein. An
diesem Abend wird über einen Bibel-
text gesprochen, der von Dekan aus-
gesucht wurde. Jeder kann seine
Gedanken über den Text mitteilen,
die aber nicht von den anderen Teil-
nehmern diskutiert werden. Medita-
tive Elemente, Austausch und Gebet
sollen den Zugang zur Heiligen
Schrift öffnen. Diese Methode ersetzt
nicht das Bibelstudium, sondern soll
als zusätzlicher Weg zur Verständi-
gung von Bibeltexten gesehen wer-
den. Beginn der Veranstaltung ist um
19.30 Uhr im katholischen Pfarrheim
Birkenau. ub.

Leserfoto Diesen herbstlichen Pilzeindruck schickte uns unsere Leserin
Annelie Scheuermann aus Birkenau. „Viel Spaß und schöne

Herbstzeit“, schreibt sie.


